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den die Teile der S. gegliedert in 
Waffengattungen (z.B. Mot.-Schüt- 
zen, Panzertruppen, Artillerie) 
oder Kräfte (z. B. Bombenflieger­
kräfte, Unterwasserkräfte) und Spe­
zialtruppen (z. B. Pioniertruppen, 
chemische Truppen, Nachrichten­
truppen). Ein grundlegendes Er­
fordernis für Erfolge im bewaffne­
ten Kampf ist das organisierte Zu­
sammenwirken der Teile der S., 
Waffengattungen (Kräfte) und Spe­
zialtruppen. —* Nationale Volksar­
mee, —» Sowjetarmee und Seekriegs­
flotte

Studienjahr der FDJ: wichtigste 
Form der marxistisch-leninisti­
schen —* Propaganda im sozialisti­
schen Jugendverband; auf Beschluß 
der I. Funktionärkonferenz der FDJ 
im Nov. 1950 ins Leben gerufen. 
Beginn des ersten S.: 9.1. 1951. Das 
S. hat die Aufgabe, die Mitglieder 
der FDJ u. a. Jugendliche mit 
Grundfragen des Marxismus-Leni­
nismus in enger Verbindung mit 
der aktuellen Politik der SED und 
der revolutionären Praxis vertraut 
zu machen und damit gemäß der 
Verantwortung und der Rolle der 
—* Freien Deutschen Jugend einen be­
deutenden Beitrag zur marxistisch- 
leninistischen Bildung und weltan­
schaulichen Erziehung der jungen 
Generation im Sinne der Arbeiter­
klasse zu leisten. Das S. umfaßt 1. 
die Pionierzirkel in den 7. Klassen 
der allgemeinbildenden polytechni­
schen Oberschulen; sie haben die 
Aufgabe, die Thälmannpioniere 
und Schüler auf die Aufnahme in 
die FDJ vorzubereiten; 2. die Zir­
kel Junger Sozialisten; sie werden 
in den —> Grundorganisationen der 
FDJ gebildet und auf der Grund­
lage der Beschlüsse des Zentralrats 
der FDJ differenziert unter Berück­
sichtigung unterschiedlicher Tätig­
keiten, Bildungsstufen und Interes­
sen der Jugendlichen monatlich 
durchgeführt. Die Zirkel Junger 
Sozialisten werden in der Mehrheit’ 
von erfahrenen Genossen geleitet;

3. die Gespräche zum Erwerb des 
Abzeichens »Für gutes Wissen« in 
Bronze, Silber und Gold. Das Ab­
zeichen »Für gutes Wissen« ist eine 
Anerkennung des sozialistischen 
Jugendverbandes für gute und an­
wendungsbereite Kenntnisse des 
Marxismus-Leninismus und der 
Beschlüsse der SED, die der Ju­
gendliche im Selbststudium bzw. 
durch seine aktive Teilnahme am 
Zirkel Junger Sozialisten erworben 
und in einem Gespräch sowie einer 
schriftlichen Arbeit nachgewiesen 
hat. Zum S. gehören auch themati­
sche Jugendforen mit Partei-, Ju­
gend- und Staatsfunktionären, Ve­
teranen der Arbeiterbewegung und 
Kämpfern des antifaschistischen 
Widerstandes. Bei der Vorberei­
tung und Durchführung des S., ins­
besondere bei der Qualifizierung 
der Propagandisten, geben die Lei­
tungen der SED den Leitungen der 
FDJ Hilfe und Unterstützung.

Subjekt —» Objekt-Subjekt-Dialektik

subjektiver Faktor —> Objekt-Sub­
jekt-Dialektik

Subjektivismus: Bezeichnung
für eine theoretische Auffassung 
und praktische Haltung, welche 
das menschliche Subjekt und seine 
Aktivität verabsolutiert und da­
durch die objektive Beschaffenheit 
und Gesetzmäßigkeit der materiel­
len Welt teilweise oder völlig igno­
riert; der S. ist eng mit dem —> Idea­
lismus verbunden. In der Erkennt­
nis führt der S. zur Verzerrung und 
Mißachtung der objektiven Wahr­
heit, zu unbegründeten, einseiti­
gen Urteilen; im praktischen Han­
deln führt er zu Willkür und Vo­
luntarismus und endet zwangsläu­
fig mit Mißerfolgen. Der S. findet 
seine theoretische Grundlage in 
einer idealistischen Übersteigerung 
der aktiven Rolle des Subjekts, das 
von den materiellen Bedingungen 
seiner Existenz und seiner Tätig­
keit getrennt und außerhalb der ob-


